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aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Richard Gerlach (* 12. Mai 1899 in Hannover; † 2. August 1973 ebenda) war ein deutscher 
Zoologe, Schriftsteller und Völkerkundler.
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Leben

Schon als Kind nutzte er jede freie Minute, um den hannoverschen Zoo aufzusuchen. Dort begegnete 
er auch Hermann Löns. Richard Gerlach studierte in großer Geschwindigkeit in Leipzig, Wien, 
Berlin und München Zoologie, Psychologie und Völkerkunde und promovierte mit 24 Jahren zum 
Doktor der Philosophie. Anschließend arbeitete Gerlach als freier Schriftsteller und bereiste weite 
Teile Europas. Ab 1942 erschienen zahlreiche Bücher, wobei Die Gefiederten seinen Ruhm als 
Tierschriftsteller begründeten. In späteren Jahren verlegte Gerlach, der auch zu Autorenlesungen im 
gesamten deutschsprachigen Raum häufig unterwegs war, einen Arbeitsschwerpunkt auf sein 
dichterisches Schaffen. Dies fand Niederschlag in seiner Mitgliedschaft in der Deutschen Akademie 
für Sprache und Dichtung, die er 1949, zusammen mit 48 anderen Schriftstellerinnen und 
Schriftstellern (darunter Adolf Grimme, Erich Kästner und Marie Luise Kaschnitz), ins Leben 

gerufen hatte.[1] Diese Akademie berief ihn dann auch von 1962 bis 1971 in die Jury für die 
Verleihung des Georg-Büchner-Preises. Richard Gerlach, der Hannover nie ganz untreu geworden 
war, lebte im höheren Alter wieder ständig in der Stadt und war nach einem 1968 erlittenen 
schweren Herzinfarkt gesundheitlich dauerhaft beeinträchtigt.

Schaffen

Im Zentrum des Schaffens steht der mit den Gefiederten begründete sechsbändige Zyklus über die 
Tierwelt, der in den späten Auflagen unter dem Oberbegriff Die Geheimnisse im Reich der Tierwelt
zusammengefasst wurde. Diese Bände erschienen zunächst im H.Goverts-Verlag, nach dem Zweiten 
Weltkrieg dann im Claassen-Verlag in Düsseldorf, dessen Verleger Eugen Claassen mit Goverts eng 
verbunden war und zu dem Gerlach schon in der Kriegszeit in Kontakt stand. Erst im Jahr 1967 
wurde mit dem Buch über die Insekten der Zyklus vollständig, nachdem die vorausgehenden Bände 
teilweise bereits mehrere Auflagen erreicht hatten.

Schon in der Kriegszeit verarbeitete Gerlach seine Mittelmeerreisen u.a. in seinem Dalmatinischen 
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Tagebuch zu einer Schilderungen einer heute nicht mehr vorhandenen Welt.

In den 60er Jahren erschienen in rascher Folge im schweizerischen Werner Classen-Verlag einige 
Gedichtbände, die allerdings keine sehr große Verbreitung fanden. Kleine Bändchen mit 
philosophischen Betrachtungen können als Ausdruck von Altersweisheit angesehen werden.

Kein anderes Werk erreichte jedoch den Erfolg der Geheimnisse der Tierwelt, die nicht 
enzyklopädisch angelegt wurden, sondern als Zusammenklang nüchterner Tatsachen-Darstellungen 
mit rein gefühlsmäßiger Impression eine Sonderstellung in der langen Reihe der Tierbücher 
einnehmen.

Werkauswahl

◾ Dalmatinisches Tagebuch, 1942, Wittich-Verlag (3. Aufl. 1959 bei A. Müller)
◾ Die Gefiederten, 1942, Goverts (6. Aufl. 1968 bei Claassen als Die Geheimnisse der 

Vogelwelt)
◾ Die Fische, 1950, Claassen (3. Aufl. 1970 als Die Geheimnisse im Reich der Fische)
◾ Die Vierfüßler, 1951, Claassen (3. Aufl. 1969 als Die Geheimnisse im Reich der Säugetiere)
◾ Marmor, Chianti und blaue Gestade, 1954, Auer-Verlag
◾ Ich liebe die Tiere, 1955, Fischer-Taschenbuch
◾ Wunderbare Welt der Fische, 1958, Bertelsmann
◾ Bedrohte Tierwelt, 1959, Luchterhand (auch als Taschenbuch)
◾ Mein Zoo-Buch, 1959, A. Müller-Verlag (auch auf niederländisch erschienen: Dieren in de 

dierentuin, Het Spectrum uitgeverij 1962)
◾ Was uns freut (philosophische Betrachtungen), 1959, W. Classen
◾ Salamandrische Welt, 1960, Claassen (2. Aufl. 1971 als Die Geheimnisse der Amphibien und 

Reptilien)
◾ Sonne über Arabien (Bildband aus dem Jemen), 1960, Buchhaus Leipzig
◾ Ich lache darüber (philosophische Betrachtungen), 1960, W. Classen
◾ Salz des Meeres (Gedichte), 1962, W. Classen
◾ Wie die Tiere Spielen, 1962, A. Müller-Verlag (auch auf niederländisch erschienen)
◾ Wie die Vögel singen (mit Schallplatte), 1962, A. Müller-Verlag (auch als Blindenausgabe 

erschienen)
◾ Die Möwenfeder (Naturbetrachtungen), 1963, Aulis-Verlag
◾ Das Leben sprüht (Gedichte), 1963, W. Classen
◾ Gras im Wind (Gedichte), 1964, W. Classen
◾ Tiere, unsere Brüder, 1964, Claassen
◾ Das Beste von Hermann Löns, 1965, Fackelträger
◾ Schritt für Schritt (Gedichte), 1965, W. Classen
◾ Psychologie der Haustiere, 1965, W. Classen
◾ Das Leben der Vögel, 1966, Fackelträger
◾ Tieren ins Gesicht gesehen (Bildband), 1966, Bruckmann
◾ Die Geheimnisse der Insekten, 1967, Claassen
◾ Wasserspiele (Gedichte), 1967, W. Classen
◾ Bei Licht betrachtet (Gedichte), 1969, W. Classen
◾ Die Laus im Pelz (Glossarium zwickender Zweifel), 1971, W. Classen
◾ Glanz über dem Bodensee (Gedichte), 1972, W. Classen
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◾ Diese Seite wurde zuletzt am 19. Juli 2014 um 01:29 Uhr geändert.
◾ Abrufstatistik

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; 
Informationen zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa 
Bilder oder Videos) können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. 
Möglicherweise unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung 
dieser Website erklären Sie sich mit den Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie 
einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Literatur

◾ Maria Keipert (Red.): Biographisches Handbuch des deutschen Auswärtigen Dienstes 1871
–1945. Herausgegeben vom Auswärtigen Amt, Historischer Dienst. Band 2: Gerhard Keiper, 
Martin Kröger: G–K. Schöningh, Paderborn u. a. 2005, ISBN 3-506-71841-X.

Weblinks

◾ Literatur von und über Richard Gerlach (https://portal.dnb.de/opac.htm?
method=simpleSearch&query=116587466) im Katalog der Deutschen Nationalbibliothek

Einzelnachweise

1. Michael Assmann, Herbert Heckmann (Hrsg.): Zwischen Kritik und Zuversicht. 50 Jahre 
Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung. Wallstein, Göttingen 1999, S. 22.

Normdaten (Person): GND: 116587466 | VIAF: 67220752 | 

Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Richard_Gerlach&oldid=132272959“ 

Kategorien: Zoologe Ethnologe Lyrik Sachbuchautor
Mitglied der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung Deutscher Geboren 1899
Gestorben 1973 Mann
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